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Deutschland.
T Stuttgart , 1 . Juni . Die Abreise des Königs und

der Königin nach Reutlingen und Tübingen erfolgt heute
Nachmittag 2 Uhr , und wird der Aufenthalt in Reutlingen
nur 3 Stunden , in Tübingen 1 /̂r Tage sein . Die Ankunft
in Tübingen ist auf heute Abend 7 Uhr angesetzt und wird
von den Studirenden ein großer Fackelzug und auf morgen
ein großer Kommers vorbereitet .

In der Ersten Kammer wurde gestern über den Zoll -
und Handelsvertrag zwischen den Staaten des deutschen
Zollvereins und Oesterreich berathen und derselbe einst im -
mi g angenommen . Der Staatsminister Frhr . v . Wächter -

Spittler sprach sein tiefes Brauern darüber aus , daß ein
solcher Vertrag geschlossen werden müsse . Er konstatire den
großen handelspolitischen Riß zwischen Oesterreich und den
übrigen deutschen Staaten , der durch den französisch -preußi¬
schen Vertrag hervorgerufen worden . Schließlich drückte er
seine Hoffnung aus , daß Württemberg und die übrigen .deut¬
schen Regierungen an die Stelle dieses französischen Vertrags ,
„ der nicht nur das Interesse der deutschen Volksstämme , son¬
dern auch das der Dynastien selbst gefährde, " nach der ihm
gestatteten 12jährigen Frist ein anderes System setzen werden .

In der Zweiten Kammer fand eine Abendsttzung statt .
Mittelst Ministerialnote wurde der Staatsvertrag zwischen
Württemberg und Frankreich über den gegenseitigen Schutz
des literarischen Eigenthums vorgelegt , der bald in Berathung
genommen werden muß , da er bis 1 . Juli d . I . in Kraft
treten soll .

Der Präsident bestimmte die nächste Sitzung auf Donner¬
stag 8 . Juni ; auf den Antrag von Probst vertagte sich jedoch
die Kammer mit 40 gegen 38 Stimmen bis Montag 12 . Juni .
So ist denn jede Aussicht geschwunden selbst den Etat noch
vor 1 . Juli abgeschlossen zu sehen und es muß ein aber¬
maliges Steuerprovisorium eintreten .

München , 29. Mai. (Sch . M .) Aus dem heute ver¬
theilten Protokoll des besondern Ausschusses der Abge¬
ordnetenkammer in der schleswig - holsteinischen
Angelegenheit ( die an die Kammer zu stellenden Anträge sind
bereits mitgetheilt ) ist ersichtlich , daß der Minister des Aus¬
wärtigen , Frhr . v. d . Pfordten , eine Erklärung abgab ,
wonach die bayrische Regierung dahin wirken wird , daß die
schleswig -holsteinischen Stände nach der Landesverfassung
von 1848 einberufen werden . Referent Prof . Hofmann
hatte in seinem Vortrag betont , daß es zur Zeit nur die ein¬
zelnen Regierungen wären , welche in der Sache Schleswig -

Holsteins Etwas thun könnten , und daß es zu Dem , was die
Kammer von der bayrischen gethan wissen wolle , zunächst
keiner Opfer bedürfe , daß es eine Wirksamkeit sei , welche
Gewaltmittel nicht ein -, sondern ausschließe . Dennoch aber
könnte es kommen , daß die Ermöglichung einer freien Selbst¬
bestimmung der Herzogthümer ohne Opfer nicht zu erreichen
wäre . Wenn die schleswig - holsteinische Landesvertretung den
überspannten Forderungen der preußischen Regierung nicht
nachgeben wollte , dann werde Preußen dem hartnäckigen Volk
eine Kriegskosten -Rechnung machen , vor der ihm der Muth
entfallen soll . Abgesehen von der eigenen Landesschuld und
der beträchtlichen Last , welche der aus die Herzogthümer tref¬
fende Theil der dänischen Staatsschuld bildet , wird man ihnen
die Exekutions - und Kriegskosten aufrechnen , die letzteren
allein im Betrage von 50 bis 60 Mill . Gulden . „ Werden

diejenigen Theile von Deutschland , welche , wenn auch ohne
ihre Schuld , von der Blutarbeit des befreienden Krieges
ausgeschlossen geblieben sind , einer solchen Ueberbürdung des
ohne ihr Zuthun befreiten Volkes unthätig zusehen ? zusehen
etwa auch , wie man es dadurch zu Dingen nöthigt , welche
ihm den Werth seiner Befreiung sehr wesentlich mindern ?
Ist es nicht eine nahe liegende und mäßige Forderung an die¬
jenigen Bundesstaaten , welche das Recht in Anspruch neh¬
men , in der schleswig -holsteinischen Angelegenheit mitzuspre¬
chen, daß sie auch an ihrem Theile den Preis mitbezahlen ,
den es gekostet hat , sie zu gutem Ende zu bringen ? " Der
Ausschuß beantwortete diese Frage mit dem Ausdruck der
Geneigtheit und Bereitwilligkeit zu pekuniären Bewilligungen
für den Fall des Bedürfnisses , unter der Voraussetzung , daß
die Aufnahme Schleswigs in den Deutschen Bund erfolge .
Die Verhandlung über diesen Gegenstand wird in der am
nächsten Mittwoch stattfindenden Sitzung erfolgen .

Wiesbaden , 31 . Mai. (W. T . -B.) Die von hier fort-
telegraphirte Nachricht über den Ausgang desWerren ' schen
Prozesses ist falsch . Die Angeklagten sind nicht sreige -
sprvchen , sondern die Untersuchung ist wegen Mangel an hin¬
länglichem Beweise böswilliger Absicht eingestellt .

Berlin , 30 . Mai . Die „N . Pr . Ztg." erklärt die Nach¬
richt der „ Köln . Ztg .

"
, daß man in Regierungskreisen mit

der Absicht umgehe , noch dasBudgetfür1866 dem jetzi¬
gen Landtag vorzulegen , für sinnlos . Die Regierung denke
gewiß nicht daran , dem Abgeordnetenhaus , welches seine
negativen Gelüste nicht blos an dem Budget für 1865 geübt ,
sondern damit sogar bis auf das Budget von 1861 zurück¬
greise , auch noch das Budget des nächsten Jahres vorzulegen .
Der „ Köln . Ztg ." wird aus Berlin geschrieben :

Das Zirkular an die Zollvereins -Regierungen wegen des italie¬
nischen Handelsvertrags soll sehr eindringlich gefaßt sein . Man
hat jetzt nähere Nachricht über die Vergünstigungen , welche sich Oester¬
reich und Sardinien früher bewilligt haben , und die noch jetzt still¬
schweigend in Kraft sind . Der Vertrag zwischen Oesterreich und den
sardinischen Staaten vom 18 . Okt . 1851 bestimmt im Art . 15 , daß
jede Vergünstigung , welche einer der beiden Theile Dritten bewilligt ,
von selbst und vollständig auch dem andern Theil zu Gut kommt . Der
Vertrag sollte , wenn er nicht gekündigt würde , von fünf zu fünf
Jahren weiter in Kraft bleiben . Oesterreich lW ihn jetzt stillschwei¬
gend für ganz Italien bestehen . Dagegen ist der Zollverein durch
Art . 12 des Vertrags von 1846 um Vieles ungünstiger gestellt , indem
dieser in dem angegebenen Fall Kompensationen voraussetzt . Es folgt
au » diesem sehr charakteristischen Verhältnih , daß Oesterreich Italien
gegenüber seinerseits vollkommen gedeckt und handelspolitisch ge¬
sichert ist.

Berlin , 31 . Mai. Verhandlungen des Abge¬
ordnetenhauses vom 30 . Mai .

Den Schluß der Tagesordnung bildet der mit dem Herzogthum
Altenburg geschloffene Vertrag über den Austausch des unter
preußischer Landeshoheit stehenden Theils des Dorfes Königshofen
gegen die zu Altcnburg gehörigen Theile der Dörfer Willschütz und
Gräfendorf . Die Kommission stellt , mit Rücksicht darauf , daß die
altenburgischen Staatsangehörigen , welche preußisch werden sollen , da¬
mit nicht einverstanden sind , ein derartiger Länder - und Unterthanen -
tausch aber ohne volle Zustimmung der Bevölkerung nicht stattfinden
dürfe , den Antrag , die Zustimmung zu dem vorliegenden Vertrag zu
versagen . Der Gegenstand ruft eine längere Debatte hervor , deren
Resultat schließlich die Annahme des Vertrag » , jedoch unter Strei¬

chung des Art . 10 desselben , welcher sich aus dxe Regulirung des
Jagdwesens bezieht , ist .

Berlin , 31 . Mai . Verhandlungen des Abgeord¬
netenhauses .

Der erste Gegenstand der heutigen Tagesordnung ist der Kommis -
stonsbcricht über den Entwurf eines allgemeinen Berggesetzes für
die preußischen Staaten . Der Generalreferent Abg . v . Beughem
gibt einen geschichtlichen Ueberblick über di- Bergbau -Gesetzgebung .
Sei der vorliegende Entwurf gleich nicht frei von Mängeln und Un¬
klarheiten , so verdiene er doch im Ganzen Anerkennung , da er von
vernünftigen und freisinnigen Grundsätzen ausgehe . Der Gesetzent¬
wurf fei vom Herrenhause wenig geändert ; es empfehle sich , denselben
nicht wiederholt der Gefahr , an dieser Klippe zu scheitern , auszusetzen .

Der Handelsminister erklärt , daß er Dem , was der Vorredner ge¬
sagt , nichts hinzuzufügen habe ; er bitte dringend um die Annahme
des Gesetzentwurfs und bemerke noch , daß auch die letzte Andeutung
des Generalrefcrenten nicht unbegründet sei , da mehrere Bestimmungen
de« Gesetzentwurfs im Herrenhause Bedenken erregt hätten . Die Ge¬
neraldiskussion wird geschlossen; eine Spezialdiskuss,on erhebt sich nicht ,
und der ganze Gesetzentwurf wird angenommen .

Der nächste Gegenstand der Tagesordnung ist der Bericht über den
Etat des Ministeriums der geistlichen , Unterrichts - und
Medizinalangelegenheiten . Der Abg . Eberty weist darauf
hin , daß im Jahr 1864 der Generalleutnant v. Manteuffel , der Ober¬
präsident v . Witzlebm , und der Regierungspräsident v. Münchhausen
zu Domherren in Merseburg mit sehr hohem Gehalt ernannt worden
seien . Diese Stiftsstellen seien bereits auf den Aussterbe - Etat gesetzt
gewesen , und durch KabinetSordres aus den Jahren 1845 und 1847 sei
bestimmt worden , daß diese Stistseinkünste zu . evangelisch -kirchlichen
Zwecken " verwendet werden sollten . Den armen Schullehrern könnte
aus den 15,000 Thlrn ., welche die genannten drei Herren zu ihren
sonstigen hohen Gehalten bezögen, sehr e: hebliche Unterstützung in dem
betreffenden Bezirk gereicht werden . . Getraut sich — fragt der Redner —
im Hinblick auf die hungernden Lehrer die Regierung , auf solche
Weise über die Stiftsgelder zu verfügen , und getrauen sich die drei
Herren , das Geld anzunehmen ? " ( Bravol )

Abg . Richter tritt dem Vorredner bei. Er wolle nicht direkt
einen Antrag stellen ; allein er würde Angesicht« dieser Verfügung
über bereite Gelder die vom Kultusministerium für andere Posten
begehrten Bewilligungen abzulehnen sich gedrungen sehen .

Der Kultusminister erklärt , über die Detail « dieser Ange¬
legenheit sich nicht aussprechen zu können , da dieselbe vom Ministe¬
rium des Innern aus verwaltet werde. Aber er könne versichern ,
daß die Gehalte der drei Domherren sich lange nicht so hoch belaufen .

'

Abg . Ziegler faßt speziell die Verhältnisse des Domstift - Bran -
denburg in 's Auge , d»S seit seiner Rekonstituirung keinen andern
Zweck erfüllt habe , als dem ehemaligen Minister v . Westphalen eine
Belohnung für seine Verdienst - zu gewähren . Im klebrigen würde
bei den Zusammenkünften in Stiftsangelegenheiten gut , ja sehr gut
gespeist , wie er selbst in angenehmer Erinnerung bezeugen könne .
Der König Friedrich Wilhelm III . habe bereit « anerkannt , daß Insti¬
tute dieser Art ganz unzeitgemäß seien.

Abg . v . Carlo Witz verurtheilt ebenfalls die . Verstreuung der
Gelder zur Unterstützung von Günstlingen . " Damit wird der Gegen¬
stand verlassen . Die Anträge der Kommission zu den ersten 18 Titeln
des Etats werden ohne Debatte genehmigt .

Zu Titel 19 und 20 ( Universitäten ) erhält der Abg . Twestcn
das Wort . Derselbe bringt die mehrfach öffentlich erörterten Vor -
gänge ander Bonner Universität zur Sprache und referirt
über dieselben ausführlich . Er gibt zu , daß der Privatdozent vr .
Merz in einer nicht zu billigenden Weise sich benommen Hab« ; allein

In Teras .
Keiner der andern amerikanischen Staaten hat und zeigt eine solche

Mannichfaltigkeit , wie der . Junge Riese "
, der „Vvllwuchs " — was

der Indianern »!,, - von TcraS ist. In seinen Städten begegnet Ei¬
nem jede Abschattung der Eigenart : der wilde Indianer , der abgehär¬
tete Bahnbrecher , der gebildete Mann . Es gibt Mexikaner , Indianer ,
Neger , Mischlinge , geächtete Schlagetvdte und Gauner , arbeitsame
Auswanderer aus allen Ländern , nebst Stockamerikanern , die Einen
mit nördlicher Thalkraft , die Andern mit südlicher Ueppigkeit . In
einem fast wendekreislichen Himmelsstrich am Golf und an der mexi¬
kanischen Grenze — braust die Strenge nordischer Winter über das hohe
tcranische Tafelland im Nordwestcn . Sein Volk ist von Natur krie¬
gerisch . Kaum hatte es sich von seinem Unabhängigkeitskampf im
1836er Jahr abgekühlt , so erregte es sich schon wieder durch den An¬
schluß seines Gemeinwesens an die Vereinigten Staaten im Jahr
1845 , ein dem Einfluß ( im eigentlichen wie im bildlichen Sinn ) von
Ansiedlern aus dem Norden her beigemessenes Ereigniß , was heute
noch den Stocktexanern gewaltig wurmt . Auf Schlachtenboden gebo¬
ren , den Kriegsgeist mit der Muttermilch einsaugend , und in jeder
Fertigkeit und List zum Selbstschutz wider Indianer , wider offene weiße
Gegner , und wider wilder Gethier aufgenährt , nur auf sich sich ver¬
lassend und wachsam rn seiner einsamen Herdstätte , — ist der echte
Texaner der allerbeste Soldat , mit Augen ringsum im Kopf und mit
Ohren scharf wie der Rothhaut .

T »! !? " n Land , worin man sich auf ländlichem Lustgang ge¬

faßt halten mag auf Abenteuer mit Wölfen , Bären , Panthern —

. PähnterS " in drolliger Aussprache , welche diese Buntfelle , die ge¬
fleckt gemalten , zu . Malern pniuters " macht , — Pardeln , Wild¬

schweinen , Wildkatzen , Füchsen , wilden Pferden oder Mustangs , Büf¬
feln , Rothwild , Bisamschweinen , Waschbären und Beutelratten ; von

Klapperschlangen und dem Heer mindergefährlicher , doch immer scha¬

denbringender Geschöpfe , unter denen jene Hausen , zu geschweigen .
Kein Wunder , daß der texanische Gutsbesitzer und seine Söhne es für
Standessitte halten , sich mit Bowiemesser und Revolver zu zieren .
Auch den Fangstrick oder Lasso nicht zu vergessen , wovon sich aus dem
gegenwärtigen amerikanischen Bürgerkrieg ein artiges Stückchen erzählt .

Ein Soldat von einem Teranerrcgiment der Konföderirten verlief
sich über die Linien , in Tennessee ; ein föderalistischer Vorposten er¬
spähte ihn , legte das -Gewehr an und schrie „ Ergeben !"

„ Na , ich
denk' wohl , ich muß , ohne Waffen, " versetzte der Texaner ; er trat
also mit dem Föderirten an , der, seine Muskete abnehmend und bequem
in der Hand , sich mit seinem Gefangenen nach dem Lager auf den
Weg machte . Der Texaner war freilich „ ohne Waffen "

, denn ein
Stückchen Strick in der Hand wurve entweder nicht bemerkt oder nicht
beachtet , bis es als Lasso in flinkem Wurf den Uankee umfing , und
ihm die Arme nebst Gewehr fest an den Leib schnürte . „ Ich denk '

,
Ihr thätet jetzt besser und ergäb ' t Euch mir, " sagte der Texaner . Zu
Mächen war da nichts . Ein Texaner mit seinem Waidmannswitz
und einer Handvoll Seil vermöchte wohl einen Achilles oder hörner¬
nen Siegfried selber zu knebeln .

Eine junge Katze oder ein unglückliches Huhn mit ein paar Ellen
dicker Schnur zu „ ropen " oder „ schlingen "

, ist dem Teraner als Kind
schon sein Spaß gewesen ; den wilden Ochsen oder das wilde Pferd
zu „ropen "

, der Ehrgeiz seines Knabenalters . Just wie ein engli¬
scher Bube seine Höhe gegen das nvrmalgrvhe Cricket -Racket seines
ältcrn Bruders mißt , so strebt der texanische junge Mensch hinauf
nach dem „Cabros " und dem . Lariat "

, zwei Lasso-Arten , in deren
Handhabung der Teraner mit seinen meisterhaft darin ausgebildeten
Nachbarn , den Mexikanern , wetteifert . Der Cabrvs ist aus einem
dicken Roßhaarstrick , der Lariat aus geflochtenen Streifen roher Haut
gemacht . Eine dritte Art Fangschlinge , welche keine Zurichtung er¬
fordert , ist der lange biegsame Stamm einer „ Rebe "

, eigentlich einer

Hülsenpflanze , die aus Einer Wurzel sich zuweilen über «inen ganzen

Morgen Boden weit an den sandigen Küsten von Texas und Florida
ausbreitet . Sie bringt eine große , zwei Zoll breite Bohne hervor ,
die eine dunkle , harte , glänzende Schale oder Hülse hat , die sich , wmn
man sie aushöhlt , in eine kleine herzförmige Schachtel oder Flasche
bilden läßt .

Der Berichterstatter kannte den jugendlichen Sohn eines teranischen
Generals und Gutsbesitzers , der als ein gutes Muster der — neuyorker -
lich zu reden — „ obersten Zehntausend " oder vornehmeren Klaffe seiner
Geburtsstaats gelten mochte . Bei der ersten Bekanntschaft erschien die¬
ser stille , fast schüchterne , und ausnehmend zierlich gekleidete Jüngling
in Wuchs und Wesen als nur für dm Gesellschaftssaal gebaut und
erzogen . Sprach er aber von seinen heimischen Abenteuern , was nur
gelegentlich , ohne alle Ruhmredigkeit wie von etwas Alltäglichem und

' mit der unverkennbarsten Wahrheit geschah , so glaubte man einen
halben Münchhausen zu vernehmen , so erstaunlich waren sic für den
fremden Hörer . Und als er zu seinem in Mississippi stehenden Re¬
giment abging , so entschied er sich , seine Lieblings -Reitpferde daheim
zu lassen , „ denn, " meinte der Jüngling , „ein Mustang , frisch von
den Prairieen weggefangen , fei ihm lieber ; er wolle sich einen kaufen
und ihn selber zähmen , und das Thier sich ganz nach der Hand und
dem Willen abrichten , ohne ihm den wildm Kopf zu brechen . "

„In
einen , Ritt von ein paar Stunden wolle er wohl ein ganz rohe »
Pferd zureiten . "

. Zureiten " — ja , er freilich , der , sobald er gehen
konnte , auch schon reiten lernte , und sich seine Pferde von dem Tuge
an , da er sie zuerst mit seinem Lasso gefangen , zugeritten hatte .

( Fortsetzung folgt .)

— Vor einigen Tagen trug der Theaterzettel zu Kassel an der
Spitze folgende Bemerkung : . Wegen plötzlicher Heiserkeit de« Frln .
Grün , fortbestehender Unpäßlichkeit de« Hm . Gerso , Heiserkeit des Hrn .
Reß , und da Frln . Höst nicht zu finden ist , kann heute eine Opern »
Vorstellung nicht stattfinden , dafür : »Der Goldbauer " rc ,



der Kultusminister habe seine Befugnisse überschritten , indem er dem

vr . Merz deßhalb die venia üocenili mtzozen habe ; dazu sei nur die

Fakultät selbst berechtigt . Ebenso beklagt er das gegen den Professor
Ritschl eingehaltene Verfahren .

Der Kultusminister beklagt diese Vorgänge , welche leider schon

durch die Zeitungen an die Oefsentlichkeit gebracht seien , und führt
aus , daß das Ministerium das Recht habe , einem Privatdozenten die
Venia zu entziehen .

Abg . v . Hcnnig : Die von dem Minister bedauerte Veröffent¬

lichung sei zuerst durch den Kurator der Uuiverfitcit Bonn geschehen.
Das von dem Minister beanspruchte Recht könne er nicht anerkennen .

Abg . Virchow : Die Befugniß der Fakultät , Privatdozenten zu
ernennen und abzusetzen , sei eine Freiheit , die Universitäten auch in

den trübsten Zeiten erhallen haben . Jeder Eingriff der Regierung
müsse deßhalb entschieden zurückgewiesen werden . Die Privatdozenten
seien immer der Regierung ein Dorn im Auge gewesen . Der Redner

zeigt darauf die Unzuträglichkeiten , welche sich daraus ergeben , daß der

Minister nicht ordnungsmäßig die Fakultäten bei Berufung der Pro¬
fessoren zu Nathe ziehe , und warnt davor , » ach eigenem Ermessen
Fakultäten zusammenzuwürfeln , wissenschaftliche Gegner zu vereinigen ,
welche nicht ersprießlich zusammenwirken könnten . Nachdem der Kul¬
tusminister erklärt hat , daß er nicht prinzipiell die Fakultäten
übergehe und daß er die Politik nie eingemischt habe , wird dieser Ge¬

genstand verlassen .
Tit . 21 gibt dem Abg . Kan tack Veranlassung , die Angelegenheit

des Gymnasiums zu Trzermeszno noch einmal zur Sprache zu bringen .
Der Minister erklärt , daß das Gymnasium nicht wieder hcrgestellt
werden würde , man werde auf andere Weise für den Unterricht sorgen .

Berlin , 31 . Mai . Die „ Frks . P . -Ztg.
" läßt sich tele -

graphiren : Die Reise des Hrn . v . Manteuffel nach
Wien ist definitiv ausgegeben , wahrscheinlich in Folge des
letzten Ministerconseils .

A Berlin , 31 . Mai . Zur Feier der vor fünfzig Jahren
erfolgten Vereinigung Neu - Vorpommerns mit der preu¬
ßischen Monarchie reist Se . Maj . derKönig mit den königl .
Prinzen am 8 . Juni Morgens von hier nach diesem Landes -
theil ab . Im Gefolge Sr . Majestät werden sich mehrere
Mitglieder des Staatsministeriums , sowie der Gencraladju -
tant v. Manteuffel , der Flügeladjutant Oberst v . Treskow ,

> und der interimistische Verwalter des Zivilkabinets , Geh .
Rath v . Mühler , dvrthin begeben . Wie verlautet , beabsich¬
tigt der König , am 18 . Juni seine Badreise nach Karls¬
bad anzutreten . Höchstderselbe wird dort etwa vier Wochen
verbleiben und dann wieder Gastein besuchen . — Ein vorzei¬
tiger Schluß des Landtags , wie er kürzlich von mehreren
Seiten in Aussicht gestellt wurde , ist nicht zu gewärtigen .
Der Sessionsschluß wird erst eintreten , wenn die noch rück¬
ständigen parlamentarischen Arbeiten erledigt sind . Nament¬
lich handelt es sich auch um die Erledigung der Marine - und
der Kriegskosten -Vorlagen , sowie um die dabei zu erwarten¬
den Landtags -Vota über die schleswig -holsteinische Angelegen¬
heit . Als völlig grundlos erweist sich das neuerdings auf¬
tauchende Gerücht , die Regierung gehe mit der Absicht um ,
in der j tzigen Session noch das Budget für 1866 vorzulegen .
— Se . Königl . Hoheit der Kronprinz wird morgen Abend
nach Köln abreisen , um am 2 . Juni daselbst die landwirth -
schaftliche Ausstellung zu eröffnen .

Wien , 29 . Mai . (Frkf . P .-Atg .) Die Ersetzung des
Generals Herwarth v. Bittenfeld im Oberkommando
der österreichisch -preußischen Truppen in den Herzogthümern
durch den bisherigen Chef des preußischen Militärkabinets ,
den General v . Manteuffel , deutet man hier in dem
Sinne , daß der bisherige Oberbefehlshaber seine Stellung zu
kameradschaftlich kordial aufgefaßt und für die Intentionen
des Hrn . v . Zedlitz nicht das richtige Verständniß gehabt hat ,
während sein Nachfolger nicht blos als ein besonders schnei¬
diger Soldat gilt , sondern auch seiner ganzen Natur nach für
das preußische Mitglied der obersten Zivilbehörde eine Mit¬
wirkung von Seiten der Militärautorität hoffen läßt , die
dasselbe seither nicht in ausreichendem Maße gefunden zu
haben glaubt . Auch die Rücksicht , daß der neu ernannte
Oberbefehlshaber von früherer Zeit her in Wien eine Art
von persona Zrats ist , dürfte für die getroffene Wahl nicht
ohne Einfluß geblieben sein . Daß er , bevor er das Kom¬
mando wirklich übernimmt , behufs persönlicher „ Meldung "
beim Kaiser , nach Wien kommt , ist wahrscheinlich , aber noch
nicht gewiß , weil voraussichtlich der Kaiser in der nächsten
Zeit nicht in Wien sein wird .

Wien , 29 . Mai . (Köln . Ztg .) Der Fürst von Mon¬
tenegro kann mit dem Erfolg seiner Reise nach Wien wohl
zufrieden sein . Nicht nur , daß ihm der Kaiser das Groß -
kreuz des Eisernen Kron -Ordens verlieh und auch sonst mit
Waffen u . dergl . reich beschenkte , so wurde auch die Subven¬
tion , die der Fürst bis jetzt von Oesterreich bezog , und welche
sich auf 12,000 fl . belief , auf 30,000 fl . erhöht . Da nun
auch Rußland die dem Fürsten gewährte Subvention verdop¬
pelt hat , so genießt derselbe gegenwärtig ein ganz hüb¬
sches Einkommen . — Am 20 . d . hat in Venedig die
Schlußverhandlung wider den wegen der bekannten Demon¬
stration mittelst Orsini - Bomben verhafteten Veroneser
Eisenbahn -Beamten Voltolini und seinen Genossen , den Bar¬
bier Cavalieri , stattgefunden . Der Gerichtshof sprach Volto¬
lini frei , und verurtheilte Cavalieri zu 10 Monaten Kerker .
Der Staatsanwalt hatte für Beide eine 10jährige Kerkcrstrafe
beantragt . — Am 6 . Juni beginnt in Venedig der Prozeß
gegen das Petardenkomitee , welches aus zwölf Perso¬
nen bestanden hat , denen zwanzig verschiedene Verbrechen und
Vergehen zugeschrieben werden , und am 15 . Juni findet die
Schlußverhandlung gegen die Paduaner statt .

Wie « , 30 . Mai . Das Militärbudget für 1866 ,
wie die Regierung dasselbe vorlegte , zeigt als Gesammterfor -
derniß 100,138,566 fl ., wovon 91,510,372 fl . im Ordinarium
und 8,628,494 fl . im Extraordinarium , als Bedeckung
9,066,225 fl . und hiernach den Bedarf eines Zuschusses aus
den Finanzen von 91,072,639 fl . Das Gesammterforderniß
für die Landarmee ist hiernach gegen 1865 um die Summe
von 5,628,906 fl . geringer veranschlagt ; die Bedeckungssum¬

men hingegen sind in gleicher Höhe in allen Titeln wie 1865
eingestellt . Die Anträge des Ausschusses sind :

I . Es werde das Erforderniß für das Ministerium des Krieges mit

Einschluß der aus den Kameralkassen zu leistenden Zahlungen für das

Verwaltungsjahr 1866 nur im Gesammtbetrag von 85,000,009 fl . ,
und zwar 1) als Erforderniß der Landarmee mit 83,570,000 fl ., 2)
als Erforderniß für Freiwillige und Stellvertreter mit 1,420,000 fl.
genehmigt und bewilligt . II . Es werde zur Bedeckung dieses Erforder¬
nisses zugewiesen und eingestellt : 1) Direkte Steuern der Militärgrenze
2,337,436 fl . , 2) indirekte Steuern der Militärgrenze 179,528 fl . , 3 )
sonstige Einnahmen der Militärgrenze 1,520,154 fl ., 4 ) Erträgnisse
des allgemeinen Grenzvermögens -Fouds 114,372 fl . , 5) sonstige Ein¬

nahmen der Militärverwaltung im Allgemeinen 4,914,737 fl . III . Die

Vertheilung des bewilligten Aufwandes zwischen Ordinarium und Er -
traordinarium wird der Regierung überlassen und sich hierbei auf die
anderen bei der Beschlußfassung über das Militärbudget für 1865 ge¬
faßten Beschlüsse bezogen .

Wien , 31 . Mai . (Fr. P . -Ztg.) Heute wurde die de¬
finitive Antwort anPreußen festgestellt und nochmals
sofortige gemeinsame Stände zur Erwägung empfohlen , even¬
tuell aber die Berufung der Provinzialstände der Herzog¬
tümer von 1854 angenommen .

Wien , 31 . Mai . (A . Ztg .) Des Generals v . Man¬
teuffel Hieherreise -unterbleibt . Der Gegenstand seiner
Mission bleibt der Besprechung der Monarchen zu Karlsbad
Vorbehalten . Die zustimmende Beantwortung der neue¬
sten preußischen Depesche ist abgegangen , die Beschränkung
der von den 1854er Ständen zu pflegenden Berathung aus
die Wahlgesetz -Vorlage bedingend .

Wir « , 31 . Mai . (W. T .-B .) Die „ Wien . Ztg.
" enthält

ein kaiserl . Reskript vom 27 . d. M . an den Banns , welches
den kroatischen Landtag auf den 17 . Juli einberust , sol¬
ches genehmigt für den Landtag die Wahlordnung von 1861 .

Wien , 1 . Juni . (Fr . I .) Der Abgang der öster¬
reichischen Antwortsnote nach Berlin ist nahe bevor¬
stehend . Sie empfiehlt nochmals den Zusammentritt der ge¬
meinsamen Ständevertretung , stimmt aber eventuell einer
Einberufung der 54er Stände zu , vorbehaltlich der Neuwahl
und Amnestirung derjenigen Schleswig -Holsteiner , welche von
der Ausübung des Wahlrechts durch die 54er Provinzial¬
statuten ausgeschlossen wurden .

Schweiz .
Bern , 31 . Mai . ( Bund .) Betreffend die polnischen

Flüchtlinge hat der Bundesrath folgenden Beschluß
gefaßt :

1 ) Von nun an sollen Unterstützungen aus der Bundeskaffe nur
allen kranken und verwundeten Polen zugestanden werden .

2 ) Reiseunterstützungen für den Verkehr innert der schweizerischen
Grenzen dürfen den polnischen Flüchtlingen nur noch bis zum 15 . Juni
ferner bewilligt werden .

3 ) Beitragszelder für Reisen nach dem Auslande dürfen nur bis
Ende desselben Monats zuerkannt werden .

4) Bon demselben Datum hinweg hört die Unterstützung der pol¬
nischen Flüchtlinge von Bundes wegen gänzlich aus . Dieselbe liegt
somit von diesem Zeitpunkt an den Kantonsregierungen ob . Jedoch
darf keine Kantonsregierung polnische Flüchtlinge einem andern Staat

willkürlich und ohne Zustimmung desselben zuschieben . Bei sachbezüg -

lichen Streitigkeiten zwischen Kantonsregierungen steht das Entschei¬
dungsrecht dem eidg . Justiz - und Polizeidepartement zu .

Frankreich .
* Paris , 31 . Mai . Telegraphischen Nachrichten aus

Konstantine zufolge besichtigte der Kaiser vorgestern die
Stadt und ihre Umgegend . Se . Maj . begibt sich von Kon¬
stantine nach Biskra und wollte in Batna übernachten . Wie
dem „ Pays " aus Toulon gemeldet wird , erwartet man
dort den Kaiser zum 10 . Juni . Se . Majestät wird auf der
Rhede den größten Theil seines Aufenthalts zu Toulon an
Bord der kaiserl . Uacht zubringen . Die Behörden werden
ihm am Bord des „ Aigle " ihre Aufwartung machen . Die
Gesangvereine werden auf dem Wasser ihm eine Serenade
bringen . Der Kaiser wird dem Stapellauf des „ Tourean "

und den Versuchen der neuen Panzer -Kanonenboote bei¬
wohnen .

Morgen früh um 11 Uhr wird das Leichenbegängniß des
Marschalls Magnan im Jnvalidcnhotel stattfinden . Nach
demselben wird die Leiche des Verstorbenen nach St . Germain
gebracht , weil der Marschall den Wunsch geäußert hatte , ne¬
ben seiner Gemahlin beerdigt zu werden . — General Faid -

herbe , Gouverneur des Senegal , der st . Louis am 28 .
April verließ , ist in Frankreich angekommen . Der Oberst
Pinet Laprade wurde beauftragt , während der Dauer des
Urlaubs des Gouverneurs dessen Funktionen zu erfüllen .

Die „ Patrie " glaubt zu wissen , daß man augenblicklich
eine große Arbeit vorbereitet , deren Zweck ist , die großen
Haidestrecken , die in den fünf Departements der Bretagne
eine Ausdehnung von mindestens vierhunderttausend Hekta¬
ren einnimmt , urbar zu machen . Diese Arbeit würde sofort
nach den vorläufigen Studien dgrüber in Angriff genommen
werden , und ein eigenes Gesetz , dem analog , welches die Ur¬
barmachung der Heidestrecken von Gascogne anordnete , würde
die Wege und Mittel zur Ausführung regeln .

Dem Hrn . Guizot ist neulich auf seinem Gut in Val -

Richer in der Normandie ein Unfall begegnet , der leicht be¬
denkliche Folgen hätte haben können . Der berühmte Staats¬
mann wollte sich vor einigen Tagen Abends ohne Licht von
seinem Salon in sein Zimmer begeben , that bei dieser Ge¬
legenheit einen sehr heftigen Fall , und zerschlug sich den
Kopf an einem der Mobilien . Nachrichten von Val Richer
melden glücklicher Weise , daß die Wunde des Hrn . Guizot
nicht zu Befürchtungen Anlaß gibt und daß er sich bereits in
der Besserung befindet .

Man spricht in Paris sehr viel von einem schrecklichen Zu¬
fall , der den Hrn . Vedel , den Sohn des ehemaligen Admi¬
nistrators des Theatre francais , betroffen hat . Dieser speiste
vor einigen Tagen mit einigen Freunden in Moret , unweit
Fontainebleau , als plötzlich das Haus , in welchem sie sich be¬
fanden , zusammenstürzte . Hr . Vedel wurde sofort getödtet ;

seine Freunde sind mehr oder weniger gefährlich verletzt wor¬
den . — Rente 67 .25 , Cred . mob . 775 , ital . Anl . 66 .25 .

" Paris , 31 . Mai . Die mit der englischen Post dem
Kriegsminister aus Mexiko zuhekommenen Berichte gehen
bis zum 28 . April und ( Vera Cruz ) 1 . Mai .

Die ausgezeichnete Lage der Dinge im Staat Oaxaca hat
dem kommandirenden Marschall gestattet , den Effektivbestand
der dort befindlichen Truppen bedeutend zu vermindern . Die
österreichische Legion wird unter General Graf v . Thun , der
zum Kommando der 2 . Militärdivision , zu der auch das Ge¬
biet von Oaxaca gehört , als Garnison dorthin verlegt wer¬
den . Ueber den unglücklichen Zusammenstoß einiger belgi¬
schen Kompagnien mit den überlegenen Banden des Regules
theilt der „ Moniteur " die bereits allgemein bekannten Ein¬
zelheiten mit . Die gefangenen Belgier , 210 an der Zahl ,
sollen von den Juaristen mit großer Aufmerksamkeit behan¬
delt werden . Auch die glänzende Revanche , welche Oberst
de Potier für diese empfindliche Schlappe genommen , ist be¬
reits bekannt . — Der Staat Jalireo erfreut sich der tiefsten
Ruhe , und Alles läßt hoffen , daß diese Ruhe nicht gestört
werden wird .

General Neigre , am 8 . April in Fresnillo angekommen ,
war , aus eine falsche Kundschaft hin , am 11 . nach Durango
weiter marschirt , wo er am 20 . April ankommen mußte . Diese
Bewegung gestattete dem Juaristen Negrete , seinen Marsch
von Mapimi über Parras nach Salsillo , wo er am 9 . ein¬
zog, geheim zu halten . Die Garnison von Salsillo , unter Ge¬
neral Lopez , war zu schwach, um sich in einen Kampf mit Ne¬
grete einzulassen , und zog sich deßhalb nach Monterey und von
da nach Matamoras zurück . Im Staat Tamarflipas ist
General Cortinas mit 750 Mann vom Kaiserreich abgesallen .
General Mejia hat in Matamoras alle in der Umgegend po -
stirten Truppen an sich gezogen . Die dort wohnenden Aus¬
länder haben freiwillig zu den Waffen gegriffen , um die Gar¬
nison zu unterstützen , die außerdem durch das 3 . Bataillon
des Fremdenregiments unter Major Brian verstärkt worden ist .

Die Offensivbewegung , welche Negrete vonOstnach
West unternommen hat , bestimmte den Marschall , zwei Ko¬
lonnen zum Schutz des angegriffenen Gebiets zu bilden . Die
eine sollte Parras , 50 Stunden östlich von Durango , vor
der Mapimiwüste , besetzen , die andere von San Luis nach
Monterey , der Hauptstadt von Neu -Leon , in gleicher Entfer¬
nung von Parras und Matamoras gelegen , aufbrechen .
Wenn gegen alle Voraussicht General Mejia , der dort befeh¬
ligt , sich vor der Uebermacht zurückziehen müßte , so würde er
sich nach Viktoria , der Hauptstadt vou Tamaulipas , zurückzie¬
hen , um das Land hinter sich zu decken , und sich in Verbin¬
dung mit Tampico zu halten , das alsdann zu seiner Opera¬
tionsbasis würde . „ Endlich kündigt Bazaine die Absicht an ,
sich in Person nach San Luis zu begeben , um Reserve¬
truppen zusammenzuziehen und in der Lage zu sein , selber
die Operationen zu leiten . Ohne die Wichtigkeit der neuern
Vorgänge im Norden verkennen zu wollen , sieht der Mar¬
schall in denselben nur einen dieser Wechselfälle des Kriegs ,
die weder seine Wachsamkeit hintergehen , noch seinen Glauben
in den Erfolg erschüttern können .

"
Am 6 . April wurden die Offiziere und die 23 Soldaten

des österreichischen Korps , die von den Aufständischen der
Kuesteca gefangen worden waren , in Tulacingo zurückge¬
geben .

Kaiser Maximilian hat Mexiko am 18 . April verlas¬
sen , um einen Ausflug nach Orizaba zu machen . Se . Maj .
wollte das Land in Augenschein nehmen , durch welches die
zwischen Orizaba und Mexiko projektirte Eisenbahn gehen soll .

Belgien .
Brüssel , 30 . Mai . Der Tagsbefehl , womit der Kriegs¬

minister die amtlichen Berichte über das Gefecht vom 11 . April
bei Tacamburo ( in welchem bekanntlich eine Abtheilung der
belgisch - mexikanischen Garde , von überlegenen Guerillatruppen
überrumpelt , theilweise niedergemetzelt und zum größern Theil
gefangen genommen worden ) zur Kenntniß der belgischen
Armee gebracht hat , gab Hrn . Coomans in der heutigen
Sitzung des Abgeordnetenhauses den Anlaß zu einer
Interpellation an den Minister des Auswärtigen ,
welche der Letztere unter dem ausdrücklichen Vorbehalte , daß
es keine belgische Legion in Mexiko gebe , dahin beantwortete ,
daß der Kriegsminister nur an das Gefühl der belgischen Sol¬
daten zur Erinnerung an ehemalige Kameraden , die in ehren¬
vollem Kampfe ehrenvoll gefallen , appellirt habe . Die An¬
zahl der Todten , Verwundeten und Gefangenen wußte der
Minister in offizieller Ziffer nicht zu bestimmen , da die nähe¬
ren Berichte des diesseitigen Vertreters in Mexiko erst nächste
Woche erwartet werden ; er hofft jedoch , daß ein großer Theil
der Gefangenen bereits ausgewechselt sei oder doch werde
ausgewechselt werden . Auf eine weitere Anfrage des Hrn .
d ' Hane de Stenhuyze über die Stellung Belgiens zu
den Vereinigten «Staaten , wenn letztere Mexiko den Krieg
erklären sollten , und über die in Folge der Auslieferung
juaristischcr Kaperbriefe für die belgische Marine erwachsen¬
den Gefahren erwiederte Hr . Rogier , „ daß nicht die geringste
Aussicht zu einem Krieg zwischen dem mexikanischen Kaiser¬
reich und der nordamerikanischen Republik vorhanden , und
daß es unpatriotisch sei , den juaristischen Piraten im voraus
Rechffertigungsgründe zu Angriffen auf belgische Kaufsahrer
zu liefern ." Der Zwischenfall wurde damit geschlossen . —
Die Gesundheit des Königs Leopold scheint in ein augen¬
blicklich treffliches Stadium eingetreten zu sein . Der König
macht täglich lange Spazierfahrten , bei denen ihm stets die
enthusiastischen Äeweife der Volksliebe zu Theil werden . —
Der „ Moniteur " bringt heute die sofortige Ausgabe des un¬
längst von den Kammern genehmigten Bautenanlehens
von 60 Millionen zur Anzeige . Das Anlehen soll zu 4 </ .
Proz . durch öffentllchen Zuschlag auf versiegelte Alläeöote .welche man vom 1 . bis zum 7 . Juni incl . entgegen nimmt , be¬
geben werden .

^ '

Dänemark .
Kopenhagen , 29 . Mai . (Nat .-Ztg .) Der König i

von Nyborg zuruckgekehrt . Er besuchte vorgestern mit de



Kronprinzen auf der dortigen Rhede das russische Trauer -
geschwader , legte Kränze auf den Sarg des Großfürsten -
Thronfolgers , und wohnte am Bord einer Seelenmesse bei .
Das Trauergeschwader tauschte mit der Festung Nyborg 21
Salutschüsse , aus und Festungswerke , russisches Konsulat ,
königliche Gebäude und Fahrzeuge im Hafen flaggten an hal¬
ber Stange . — Die meisten hiesigen Behörden zeigen in den
heutigen Blättern für morgen ( allgemeine Reichsraths -
Wahl ) die Schließung ihrer Lokalitäten an . Die Wahl¬
bewegung hat große Dimensionen angenommen und auch
das Ministerium bietet Alles auf , um einen günstigen Ausfall
zu erzielen .

Kopenhagen , 30 . Mai . Bei der heutigen W a h l der
Abgeordneten zum Reichsraths -Folkething wurden sämmt -
liche frühere Abgeordnete wiedergewählt .

Kopenhagen , 31 . Mai . (A . Ztg .) Der Ausfall der
Wahlen zum Reichsraths - Folkething ergibt unge¬
fähr das frühere Stimmenverhältniß des Things . Wie es
scheint , haben die Bauernfreunde einige Stimmen gewonnen .

Großbritannien .
" London , 30 . Mai . Parlamentsverhandlungen

vom 29 . Mai .
Unterhaus . Warner fragt , ob es wahr sei, daß der Gou¬

verneur der Capkolonie gegen die Kafsern eine Politik befolge , für
welche die Gesetzgebung der Kolonie keine Verantwortlichkeit übernom¬
men habe , und ob es , falls in Folge davon ein Krieg ausbrechen
sollte , nicht schwer halten werde , die repräsentative Regierung der Ko¬
lonie zur pflichtgemäßen Bestreitung aller Kosten der innern Verthei -

digung zu zwingen . Cardwell ( Minister der Kolonien ) erwiedert ,
der Gouverneur habe den Kafsern , die sich im Transkei -Gebiet nie -
derlasjen wollen , gute Anstedlungsplätze angeboten , und eine solche
Politik scheine ihm nicht angethan , einen Kaffernkrieg innerhalb der
Kolonie zu entzünden ; im Gegentheil . Der Gouverneur führe diese
Politik auf Grundlage der von Hause erhaltenen Weisungen auf
eigene Verantwortlichkeit aus ( d. h . ohne Zuziehung des Kolvnial -
parlaments ) . Der ehrcnw . Gentleman gehe übrigens , wie seine Frage
verrathe , von einer irrigen Annahme aus ; die Vertheidigung der Ko¬
lonie habe stets zu den Pflichten des Mutterlandes gehört und das
Cap selbst habe nur einen kleinen Beitrag zu den Kosten zu liefern .

Das Hau « geht dann in Komitee über die Constabulary -Force -
( Jrcland -) - Act -Amendment . Der bemerkenswertheste Paragraph die¬
ses Gesetzentwurfs bestimmt , daß die Polizeimannschaft in der an re¬
ligiösen Raufereien reichen Stadt Belfast nie weniger als 130 Mann
zählen und in Nothfällen bis auf 450 Mann verstärkt werden soll .
Die Greenwich -Hospital - Bill geht nach längerer Debatte durch die
zweite Lesung . Die Colonial - Governors - ( Retiring - Pensions -) Bill
( die u . A . bestimmt , daß der Gouverneur einer Kolonie erst nach 18
Dienstjahren und nach erreichtem 60 . Lebensjahre Anspruch auf ein
Ruhegehalt haben soll) wird von allen Seiten und aUS verschiedenen
Gründen angegriffen ; die Einen finden sie schäbig und hart gegen
die Gouverneure , die Andern klagen darüber , daß England Dienste
belohnen solle, die nicht ihm , sondern den Kolonien geleistet worden
sind . Cardwell entgegnet , der Fall zeige eben nur , wie schwer es
sei , Allen cs recht zu machen , aber das Haus werde im Komitee Ge¬
legenheit haben , Detailverbesserungen vorzuschlagen . Die zweite Lesung
wird darauf genehmigt .

Amerika .
* Reu -Nork , 20 . Mai . ( Mt dem „ Peruvian "

.) Gouver¬
neur Brown von Georgia sitzt im alten Kapitolgefängniß
und soll als Zeuge gegen Davis verwendet werden . Für die
Habhaftwerdung des ehemaligen Gouverneurs von Virginien ,
Smith , ist neuerdings ein Preis von 25,000 Doll , ausge¬
setzt worden . — Der „Tribüne " zufolge steht eine beinahe
allgemeine Amnestie für die Armee des Südens bevor ;
nach dem „ Herald " würden davon alle Offiziere vom General¬
leutnant aufwärts ausgeschlossen sein . — Die Hoffnung , daß
es im Süden weiter keinen Kamps geben werde , fängt an
zu schwinden . — Guerillas und parolirte Soldaten vom Lee ' -
schcn Korps plündern in Ost - Tennessee . Die Wander¬
lust nach Mexiko hat nachgelassen . — Seward arbeitet
wieder aus seinem Bureau .

* Aus den per „Shannon " gebrachten Posten vom Stil¬
len Weltmeer ist Folgendes zu erwähnen : Die Revolution
in Peru macht Fortschritte . Die meisten nördlichen und die
bedeutendsten südlichen Provinzen mit ihren einflußreichsten
Städten haben sich vom Präsidenten Pezet losgesagt , dessen
Herrschaft sich jetzt auf Lima und Callao beschränkt . Den
Aufständischen fehlt es weder an Terrain noch an Leuten , wohl
aber an Kapazitäten und Männern von Einfluß . Schon
zeigt sich Zwiespalt in ihren Reihen , und wenn Pezet diesen
zu benützen versteht , kann er des Aufstandes vielleicht rasch
Meister werden . Die Geschäfte leiden unter diesen Wirren
außerordentlich . Die Zolleinnahme der 5 bedeutendsten Lan¬
deshäfen weist im Januar ein Defizit von 41,697 Soles im
Vergleich mit Januar 1864 nach . Durch die Nachricht vom
Falle Richmonds waren die Baumwoll -Verschiffungen in
Stockung gerathen . — Aus Chili schreibt man : Es steht
jetzt fest , daß Spanien bei unserer Regierung Forderungen
gestellt hat . Welcher Statur sie sind , läßt sich nicht mit Ge¬
wißheit angeben ; einstweilen wird ein Angriff spanischer
Kriegsschiffe auf den einen oder andern Hafen im Süden be¬
fürchtet . Es soll hier eine Nationalbank mit einem Kapital
von 5 Mill . Pfd . Strlg . in Aktien a 1000 Pfd . Strlg . ge¬
gründet werden .

Oldenburgische Depesche .

X Don der Weser , 30 . Mai . Die identische Note
Oldenburgs an die Gesandten in Wien und Berlin lautet ,
wie folgt :

Ew . — wissen, daß die großh . Regierung aufmerksam den Verhand¬

lungen folgt , welche seit einiger Zeit zwischen den deutschen Groß¬

mächten zum Zweck der Einberufung einer schleSwig -holsteinischen
Ständeversammlung gepflogen werden . Ich darf nicht länger zögern ,
Jhnm über die Stellung , welche die großh . Regierung diesen Vor¬

gängen gegenüber einnimmt , einige nähere Mittheilungen zu machen .

Denn jme Verhandlungen nähern sich , wie eS scheint , immer mehr
ihrem Ziele , und um so stärker drängt sich daher die Betrachtung auf ,
daß ein Zusammentreten schleSwig-holsteinischer Stände , sofern sich die
Berathungen derselben auch aus die Erbfolge -Frage erstrecken sollten ,
unzweifelhaft eine sehr ernste Bedeutung haben müßte .

Eine rechtliche Bedeutung freilich könnte die großh . Regierung nie¬
mals den Beschlüssen beilegen , zu welchen eine ständische Versammlung
in Betreff der streitigen Erbfolge der Herzogthümer sich veranlaßt sehen
möchte , da das schleswig -holsteinische Staatsrecht eine ständische Kom¬
petenz für diese Frage nicht kennt und überdies nach dem Recht des
Deutschen Bundes in keinem Bundeslande den Unterthanen oder einer

Repräsentation derselben über die Erbfolge maßgebende Beliebungen
gestattet find . Zu welchen verwirrenden Folgen - die Zulassung eines
solchen Prinzips führm würde , dessen Anwendung , auf deutschem
Boden wenigstens , bisher unerhört ist , das werden in erster Linie die
deutschen Großmächte selber zu erwägen haben , bevor sie wirklich dazu
schreiten , auf irgend eine Weise dies Prinzip in Schleswig -Holstein zu
inauguriren . Jedenfalls würde ein Vorgehen auf Grund dieses Prin¬
zips für den weitern Verlauf der Erbfolge -Frage unter allen Umstän¬
den eine solche Bedeutung gewinnen , daß die Regierung Sr . Königl .
Hoheit des Großherzogs sich bewogen finden muß , im voraus feierliche
Verwahrung einzulegen gegen jeden unberechtigten Akt , welchen die
nach der gemeinsamen Absicht Oesterreichs und Preußens zu berufende
Ständeversammlung in Beziehung aus die Frage der Erbfolge vor¬
nehmen könnte .

Die diesseitige Regierung ist weit entfernt , in ihrem Bedenken gegen
die Einberufung einer schleswig -holsteinischen Volksrepräsentation von
der Meinung auszugehen , daß es etwa der Wille der deutsche» Groß¬
mächte sei , Beschlüsse geradezu herbeizuführen oder zu begünstigen ,
welche den Rechten Sr . König !. Hoheit des Großherzogs auf die Erb¬
folge zu nahe treten . Sie darf im Gegentheil voraussetzen , daß der
Wille besteht , anmaßliche Beschlüsse dieser Art abzuwehren und über¬
haupt in den ständischen Becathungen für des Großherzogs Königl .
Hoheit alle diejenigen Rücksichten walten zu lassen , welche gegenüber
einem andern Erbprätendenten die einfache Gerechtigkeit fordert . Daß
es aber möglich sein werde , dm Erbansprüchen der streitenden Theile
von vornherein eine gleiche Achtung zu sichern, muß dem begründetsten
Zweifel unterliegen , wenn man erwägt , wie vollständig in den Her -
zogthümern die Herrschaft einer Partei gegenwärtig etablirt ist, welche
durch die Anwesenheit des Prinzen Friedrich von Augustenburg seit
langer Zeit schon einen feste » Mittelpunkt ihrer über das ganze Land
ausgedehnten Agitation gefunden hat . ES ist bekannt genug , daß die
persönliche Umgebung des Prinzen sogar in der Gestalt dienstlicher
Behörden organisirt ist , und eben so bekannt ist auch der wirksame
Einfluß , der aus alle Landesangelegenheiten von dort aus öffentlich
geübt wird , konkurrirend mit demjenigen der gesetzlichen Behörden des
Landes .

Seine Königl . Hoheit der Großherzog glaubt die Beseitigung so
anomaler Zustände als sein Recht fordern zu dürfen , und sieht sich
jetzt um so mehr genöthigt , auf dieselbe zu dringen , als bei der Fort¬
dauer dieser Verhältnisse offenbar jedes Wahlgesetz , welches von den
deutschen Großmächten in den Herzogthümern erlassen wird , nothwen -
dig eine Volksrepräsentation ergeben muß , wie sic der Parteiregierung
in Kiel beliebt . Eine solche Volksrepräsentation würde aber voraus¬
sichtlich nicht verhindert werden können , sich die Befugniß zu Beschluß¬
fassungen beizulegen , welche, wenngleich ihre rechtliche Nichtigkeit auf
der Hand liegt , sich doch leicht zu politischer Bedeutung erheben und
der weitern Entwicklung der schleswig -holsteinischen Erbfolge -Frage eine
Richtung geben könnte , die zu einer ernstlichen Bedrohung der Rechte
Sr . Königl . Hoheit des GroßherzvgS , welcher sich seinerseits jeder
Parteiorganisation in den Herzogthümer » grundsätzlich und gewissen¬
haft enthalten hat , führen würde .

Die großh . Regierung bezweifelt nicht , daß die erleuchteten deutschen
Großmächte die geeigneten Mittel finden werden , der In einer solchen
Wendung liegenden Gefahr für eine dem Recht entsprechende Lösung
der Erbfolge -Frage wirksam vorzubeugen , und auch in diesem Stadium
des schleswig -holsteinischen Konflikts den beiden Erbprätendenten die
Parität , welche Jeder von ihnen zu fordern den unbestreitbarsten An¬
spruch hat , zu sichern . In dieser Hoffnung stellen Se . Königl . Hoheit
der Grvßherzog die Erbansprüche Ihres sürstl . Hauses auf die Herzog¬
thümer Schleswig und Holstein vertrauensvoll unter den Schutz der"

allerh . Regierungen der beiden deutschen Großmächte .
Sie werden beauftragt , sich in diesem Sinn gegen Se . Excell . den

— auszusprechen und demselben Abschrift dieses Erlasses zu übergeben .
Ich benütze zugleich rc. Oldenburg , 22 . Mai 1865 . v . Rössing .

Vermischte Nachrichten
— Frankfurt , 31 . Mai . ( Fr . Bl .) Hr . Oskar Pichler , der

Erbauer der neuen Irrenanstalt und vieler trefflichen Privatbauten
in hiesiger Stadt , ist heute Nacht am Typhus verschieden .

Köln , 30 . Mai . ( A. Z .) Die Angelegenheit der Wahl eines
Erzb ischofs ist, hört man , nun endlich im Prinzip geregelt . Es
hat zwar die frühere Kandidatenliste ihre offizielle Giltigkeit verloren ,
und wird das Metropolitan -Domkapitel mit Stimmenmehrheit aber¬
mals eine Kandidatenliste aufstellen . Doch bleibt demselben unbenom¬
men , dabei auch auf die früher aufgestellten Kandidaten zurückzukommen .
Diese Regelung beruht auf einer zwischen Rom und der Staatsregie¬
rung getroffenen Vereinb arung , die insofern von großer Tragweite ist ,
als die in Preußen seit nahezu 25 Jahren in Bezug auf die Bischofs -
wahlm bestehende Praxis darin eine von beiden Behörden ausgegangene
Genehmigung empfängt . Das Kapitel wird übermorgen in einer Ple¬
narsitzung zu dem bezeichnten Akte schreiten . Ob die Majorität von
der ihr gebotenen Möglichkeit , die frühere Liste ganz oder theilweise
zu wiederholen , Gebrauch machen wird , ist nicht bekannt .

— Kiel , 29 . Mai . Bei der heute hier stattgehabten Konstituirung
des »Deutschen Vereins zur Rettung Schiffbrüchiger ' waren
Abgeordnete aus Ostfriesland , Bremen , Hamburg , Lübeck , Rostock ,
Danzig , allen schleSwig-holsteinischen Seestädten und den Weestsee-Jnseln
anwesmd . Nachmittags fand eine Wafferfahrt und ein Festessen auf
Bellevue statt .

— Die Pariser Aerzte entdeckten eine neue Krankheit , welche sie
den enormen Demolinmgen , Erdumgrabungen u . dgl . zuschreiben
und deßhalb »Hausmann - Fieber ' nennen .

* London , 30 . Mai . Das atlantische Kabel , mit dessen
Legung in den ersten Julitagen der Anfang gemacht werden soll , ist
bis aus die massiven Uferßücke gestern fertig geworden . Gegen Ende
des nächsten Monat « wird der »Great Easteru "

, der unablässig mit

dessen Aufnahme beschäftigt ist, vom Medway , woselbst er vor Anker

liegt , nach Valencia ( Westküste Irlands ) »bsegeln , und dann beginnt

di« dritte gefährliche und entscheidende Arbeit : die Legung von Valen¬
cia nach der Bay of HearthS Content in Neufundland . DaS Kabel

selbst ist bereits früher beschrieben worden ; wir fügen hier nur einige
interessante Einzelheiten hinzu . Seine ganze Länge beträgt 2100
englische Meilen , und da die Leitung nicht einem einzigen , sondem
sieben aneinander liegenden dünnen KupferdrShten anvertraut ist , so
folgt daraus , daß bei der Herstellung 16,000 Meilen Kupferdrahtes
verbraucht worden sind . Um diese Kupserdrähtc zu isoliren , sind sie
mit einer , aus 8 Lagen bestehenden Mischung von Kautschuk und
Guttapercha versehen , und von diesem Jsolirungsstoff wurden an
18,000 Meilen verbraucht . Dann kommt die äußere schützende Hülle ,
bestehend aus Jutegarn in der Länge von 23,000 Meilen , und zu¬
nächst dieser die alleräußerste Bekleidung , um das Kabel gegen den
Angriff kleinerer Seethiere und die zerstörenden Einflüsse deS Seewassers
zu schützen , bestehend aus 10 starken Eisendrähten , deren jeder in
Thcer getränktem Werg steckt. Die Länge der Eisendrähte ist 23,000
Meilen , die de- getheerten Wergs 135,000 M . ES wurden demnach
im Ganzen zur Herstellung des 2300 Weil , langen Kabels 215,500
Meilen verschiedenartiger Stoffe ( Kupferdraht , Eisendraht , Jsolirungs -

komposition und Werg ) verwendet , genug , um den Aequator beinahe
zehnmal zu umspannen und unsere Erde mit dem Mond zu ver¬
binden .

In der Herstellung wurde ungleich mehr Vorsicht als bei der Fabri¬
kation des ersten verunglückten Kabels angewendet . Man unterwarf
es von Anfang bi - zu Ende den strengsten elektrischen Proben , um
seiner vollkommenen Leilungsfähigkeit gewiß zu sein , und nahm dabei
als Maßstab der Jsolirung einen Widerstand von 150,000,000 Sir -
mens ' scher Einheiten bei einer Temperatur von 75 ° F . an . Der
Thompson '

sche Galvanometerspiegel leistete bei diesen Proben die vor¬
trefflichsten Dienste . Außerdem wurden die einzelnen Parthien des Jso -

lirungsstoffs 24 Stunden in warmes Wasser gelegt und ferner streng
darauf gesehen , daß das fertige Kabel die ganze Zeit über unter Wasser
blieb , woselbst ununterbrochen mit ihm experimmtirt wurde . Nicht
minder umsichtig wird die Verladung auf dem »Great Eastern " betrie¬
ben , woselbst er bekanntlich in 3 großen , wassergcfüllten , unfern Ga¬
sometern ähnlichen Behältern übereinander gerollt liegt . Das vorderste
dieser Behälter beherbergt vom Kabel 630 , das mittlere 840 , und das
hinterste 830 Meilen ; 500 Meilen bleiben noch zu verladen übrig , eine
Arbeit , die weitere 2 Wochen in Anspruch nehmm wird .

Das schwere Kabel bildet jedoch lange nicht die ganze Last , die der
„ Great Eastern " über den Atlantischen Ozean zu tragen haben wird .
Mit Einbegriff seiner Kohlen u . s. w . wird sein Tonnengehalt sich
auf 13,000 Tonnen oder 360,000 Ztnr . belaufen . Die beiden Ufer¬
stücke werden auf 2 andern Schiffen verladen und dem Mittelstück erst
in gebührender Entfernung vom europäischen und amerikanischen Use ?
angepaßt werden . Sie haben einen Durchmesser von 2V.

" und ein
Gewicht von 400 Ztnr . per Meile , um Schiffsankern widerstehen zu
können . Das europäische Endstück ist 25 , das amerikanische 10 Meilen
lang , entsprechend den verschiedenen Tiefen der See auf dieser und der
neufundländischen Uferstrecke. — Die Abwindungsapparate sind einfach ,
aber zweckmäßig , und um auf Alles gefaßt zu sein, wird der „ Great
Kasten ' mehrere riesige Bojen an Bord nehmen . Wenn nämlich da »
Wetter auf der Fahrt gar zu stürmisch werden und die Operation der
Versenkung unmöglich machen sollte , würde man das Kabel entzwci -
schneiden , die Endpunkte an Bojen befestigen und die Operation bei
günstigem Wetter wieder aufnehmen (ein gewagtes Unternehmen auf
alle Fälle und daher nur in der größten Noth zu empfehlen ) .

Wenn nicht unvorhergesehene Hindernisse eintrcten , wird sich der
» Great Eastern ' in den ersten Julitagen von Valencia auf die Reise
begeben . Ihn begleiten die Kriegsdampfer . Terrible ' und „ Sphynr "

,
um ihn , wenn es nöthig werden sollte, ins Schlepptau nehmen und
sonst unterstützen zu können . Die Fahrt wird langsam vor sich gehen ,
damit die Abwindung des Kabels mit Muße vorgenommen werden
könne . Deßhalb wird man dm »Great Eastern ' kaum mehr denn
6 Knoten per Stunde machen lassen , aber auch bei diesem geringen
Geschwindigkeitsgradc kann er in 12 bis 14 Tagen Neufundland be¬
quem erreichen , und wenn Alles nach Wunsch geht , telegraphirt man
von Washington schon Ende Juli nach London u . s. w. bis Bombay .

/ X Karlsruhe , 31 . Mai . Aehnlich wie in Stuttgart und in Frei -
burg hat sich nun auch hier ein LebenSbedürfniß - Verein end -
giltig gegründet , der jetzt schon nahezu 200 Mitglieder zählt . In der am
Freitag den 26 . d . M . zu diesem Behuf stattgefundenen Versammlung
waren alle Stände unter großer , anerkennenswerther Betheiligung ver¬
treten . Hr . Szuhany , Leiter der Versammlung , las dieser den Entwurf
der Statuten , welche sich an jene des Freiburger Verein - ganz an -
schließen , zur Beschlußfassung vor . Diese wurden , eine kleine Abän¬
derung ausgenommen , von der Versammlung einstimmig gutgeheihen
und angenommen .

Sodann wurde zur Wahl des Verwaltungsraths geschritten . Als
erster Vorstand wurde Hr . Szuhany , als zweiter Hr . GaSfabrikant
Raupp , und weitere 7 Mitglieder in den VerwaltungSrath erwählt .

Ueber die volkswirthschaftliche Bedeutung der Lebenbedürfniß - Vereine
ist man schon längst im Klaren ; sie bieten den Mitgliedern erhebliche
Vortheile in Bezug auf die Erlangung billigerer Preise der Lebens¬
mittel , und gewähren auf der andern Seite den mit diesen Vereinen
in Verbindung stehenden Lieferanten pünktliche und sofortige Zah¬
lung .

Es werden nun von Seiten de- hiesigen Vereins auch in diesen
Tagen die verschiedenen Lieferungsverträge dem Abschluß entgegenge -
führt werden , und es bleibt nur zu wünschen übrig , daß die verschie¬
denen Geschäftsleute sich lebhaft an dieser Sache betheiligen .

Zweifelsohne wird der LebenSbedürfniß -Verein hier in derselben Aus¬
dehnung wachsen , wie die « anderwärts geschehen , und die Zahl der Mit¬
glieder sich so vermehren , daß der Wirkungskreis des Vereins ein sehr
bedeutender werdm wird .

Karlsruher WitteruugSbeobachtungen.

31 . Mai .
Barome¬

ter .

Ther¬
mo- « l» L. Himmel . Witterung .

MorgeUo7Lhr 27 ' 9 .96 "
Meter.
> 155 S .W . ganz bew. trüb , mild

Mittag « 2 „ . 9,23 " > 210 stark , Sonbl . , schwül
Sacht « S . . 920 1- 150 N .O . ganz . trüb , leicht . Regen

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herm . Kroenl « in .

Großherzogliches Hoftheater .
Montag 5 . Juni . 3 . Quartal . 76 . Abonnementsvorstel¬

lung . Oberon ; Feenoper in 3 Akten, von K . M . v . Weber .



^ Z .x .266 . Bruchsal . Gestern
Nachmiltag Vz2 Uhr nahm der Herr

^ V ^ über Tod und Leben meine so innig
I geliebte , unvergeßliche Großmutter

Barbara Röthlein , geb . Dill¬
mann , aus . Heidelberg , Gattin des

verstorbenen Inspektors Röthlein von
Mannheim , nach einem kaum dreitägigen
Krankenlager , in dem Alter von 86 Jahren
4 Monaten , unerwartet schnell von meiner
Seite .

Freunde - und Bekannte , denen ich diese
Anzeige widme , werden mir Tiefgebeugten
ihre stille Theilnahme nicht versagen , und der
selig Verblichenen ein liebevolles Andenken
bewahren .

Bruchsal , den 1 . Juni 1865 .
Die tiefgebeugte Enkelin :

_
Antonie Meid ._

Z .r .243 . Im Verlag der Chr . Fr . Müller -
schen Hofbuchhandlung in Karlsruhe ist erschienen
und i« allen Buchhandlungen zu erhalten :

Die Arithmetik
in systematisch geordneten Ausgaben

für
Schulen und zur Selbstbelebrung

bearbeitet von
I . Faßter ,

Lehrer am Großh . Lyceum in Karlsruhe .
Erste Abtheilung : Die vier Rechnungsarten
mit unbenannten und gleichbenannten ganzen

Zahlen .
Preis 12 kr .

Resultate hierzu:
Preis K kr .

Eine kürzlich erschieneneKritiksagt über diese Schrift
u . A . Folgendes : „ Das Ganze erscheint in Abtheilun¬
gen , stufenweise vom Leichteren zum Schwereren auf¬
steigend , und umfaßt das gesammte Gebiet der Arith¬
metik. Die vorliegende I . Abtheilung ist nicht, wie
vjele andere, aus mehreren Werken zusammengetragen ,
sondern, aus der Schule erwachsen — somit ganz Ori¬
ginal , und schon der Name de» Verfassers, der als be¬
währter Schulmann über 30 Jahre lang vorzugsweise
seine Thätigkeit dem Rechnenunterricht zugewendet,
läßt etwas Vorzügliches erwarten . Wir haben von
der leichten Faßlichkeit , sowie von der Reichhaltigkeit
und Mannigfaltigkeit der sehr anregenden Aufgaben
aus dem praktischen Leben uns überzeugt und gesun¬
den , daß es dem Lehrer einen unentbehrlichen Leitfaden
beim Unterricht , dm Eltern aber das Mittel an die
Hand gibt , die Kinder im Kopfrechnen und schrift¬
lichen Uebungen zu beschäftigen . Bei richtiger Be¬
nutzung dürfte der bei der Jugend noch vielfach ver¬
breitete Widerwille gegen das Rechnen verschwinden. '

Z .x.182 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Mit dem 1 . Juni d. I . werden folgmd « neue Pcr -

saoenpostkurse ins Leben treten :
1 ) zwischen Emmeudingen und Waldkirch , mit

Abgang aus Emmendingen um 7 Morgens und um
5" Abends und Rückkunft daselbst um 10 ^ Vormit¬
tag » und um 9 ^o Nachts ;

2) zwischen Hornbrrg und Waldkirch über Elzach ,
mit Abgang aus Hornberg um 4?" Früh zum An¬
schlüsse in Waldkirch an die Pvstomnibuskurse nach
Emmendingen und nach Denzlingen , und Rückkunst
von Waldkirch, bezw . Denzlingen in Hornberg um
6" Abends zum Anschlüsse an die Postomnibuse nach
Donaueschingen und nach Hausach rc . rc. ;

3) zwischen Albdruck «ud St . Blaste » , mit Ab¬
gang aus Albdruck um 7^ Morgens , zum Anschlüsse
in St . Blasien au die Personeupostkurse nach Schluch¬
see, Lenzkirch, Neustadt, VSHrenbach , Villingen , Furt -
wangen und Triberg und Rückkunft in Albdruck um
6^ Abends im Anschlüsse in St . Blasien an die Per¬
sonenpostkurse von den genannten Orten ;

4) zwischen Jrstette « und Nenhanse«, mit Abgang
aus Jestetten um 5 Früh und um 4^ Nachmittags
und Rückkunft daselbst um 9^ Vormittags und um
6^ Abends . Diese Verbindung tritt an Stelle der
mit dem gleichen Tage aufhörenden Personenpost zwi¬
schen Jestetten und Grießen .

Karlsruhe , den 27 . Mai 1865.
Direktion der großh. Verkehrsanflalten .

Zimmer .
_ Lorentz .

Z .r .267 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Da » badische Eisenbahn -Lotterie-An-
lehen gegen 35 - fl. - Loose vom Jahr
1845 betreffend.

T Bei der hmtc staltgehabten Sericnziehung des oben
genannten Lotterie- AnlehenS sind nachstehende Num¬
mern herausgekommen , welche an der planmäßig am
30 - Juni d. I . stattfindenden 78 . Gewinnziehung
Theil nehmen :

Serie - Nr . 635 . 722 . 2053 . 2355 . 2715 . 2982.
3609 . 4105. 4143 . 4412. 4721 . 4741.
5166. 5393. 5465 . 6027. 6431 . 6857.
7025 . 7125.

Diese » wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß ge¬
bracht.

Karlsruhe , den 31 . Mai 1365.
Großh . bad. Eisenbahn - Schuldentilgungs -Kasse .

_ H elm .
Z.r.269 . Karlsruhe .

Carl Arleth,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt
— neue Matjes -Häringe billiger, Brickr» und frischen

« a»rar , —
frisch aer . Rhrinlachs und rnss . mar . SardineS .
westtzhal. Schinken , echte Lyoner , frische echte Vera !
nrsrr Salami , Göttinger und Braunschweiger
Würste , Pastete » vonHenry , sowie

srisches echt engl. Alk und Porterbier ,
echt Münchener Lagerbier vom Spaten ,

, , Export -Bier von G . Pschorr,
und .echt Münchner HosbräuhauS Bockbier .

E Kunstverein
für das Großherzogthnm Baden in Karlsruhe.

Die Generalversammlung zur Erstattung des Rechenschaftsbericht « für 1864 wird am Freitag den
9. Juni , Nachmittags 3 Uhr , im Vereinslokal , Porphyrsäulensaal des großh. botanischen Gartens,
stattfinden. Zum Besuche derselben werden die verehrlichen Vereinsmitglieder und von diesen besonders auch
der Herr Verfasser des Aufsatzes hiermit ergebenst eingcladen , welcher in der Badischen Landeszeitung vom
20 . d . M . , Nr . 118 , unter der Aufschrift „Die große Ausstellung badischer Künstler betreffend " erschienen ist.

Karlsruhe , den 31. Mai 1865 . ^Der Borstand .
Z .r .206 . Karlsruhe .

als : Emser, Selterser , Fachinger , Kisstn-
,ger Ragozzi, Geilnau » , RippoldSauer , An-

togaster, Griesbach» , Langeubrücker, PcterSthaler ,
Pillnaer Bitter , Saidschützer, Friedrichshaller , Hom¬
burg» , Mergentheim» , Schwalbacher , sowie Gicht-
und Hämorrhoidalwasser ist in frischer Füllung einge¬
troffen und verkaufe für die ganze Saison en gros
und en äetsil , bei Versendungen wird Lnballsxe
nicht berechnet .

Hh. Dan. Meyer , großh . Hoflieferant.
Z .r .274. Karlsruhe .

OUovolaäs
von Lmeäes Kollier L üls in Lausanne und Paris in
den verschiedensten Sorten Gesundheits - , » I »

Haselnuß , verpackt
und offen , sowie alle Arten vonBustULv » , V » -
lblvttv», l )roqu «;ttv8 , VupUIotv «,
blotiln « in allen Größen , DrEin « VuntHe und
sonstige Chocolade -Bonbons , feinsten Cocoigna
und Cacaomaffe empfiehlt in stets ganz frischer
Waare und ladet unter Zusicherung billigst gestellter
Preise zum Besuche höflichst ein

Louis Lauer ,
_ Akademiestraße Nr . 12.

Z .r .268. Karlsruhe .

Carl Arleth ,
Großherzoglicher Hoflieferant ,

empfiehlt frisch angekommenes
Rippoldsauer Josefs- Ouellc- Wasser rc . ,

sowie frisches
Emser, echtes Selterser , Adelheidsquelle , Lan-
genbrücker, Weilbacher , Jod -Soda - Schwe¬
fel (Salz und Seife) , Geiluaner , Schwalbacher ,
Fachinger, frisches Mergentheimer u . Mergent¬
heim» konzentrirtes Bitterwasser , Friedrichs¬
haller, Saidschützer, Pilnaer Bitterwasser, Kis-
finger Ragozzi , Karlsbader , Wildenegg , Pir -
monter, Homburger, und Marienbader iBnm -
nenwasser , Aschaffenburg -Sodener , jod -brom¬
haltige Sool -Liuelle, auch frisches

Lu « a « tz toli ) und Llu « ckv Httirltunuli ,
künstliches Selr » s» ,
I lnionaclv u engl

so eben auch frisches Gries bacher Wasser .
Z .r 208. Karlsruhe .

WestpM . Schinken,
Göttinger und Braunschweiger Salami -

Würste, Schinken, roh und gekocht , en gros öd en
äetsil , Ausschnitt von 6 kr. an , bei

Py . Dsniel Meyrik , großh . Hoflieferant .
Z .r .249. Deidesheim .

An der Neustadt-Dürkheimer Ei¬
senbahnstrecke stehen zum Verkauf
bereit :

Ein neues Lokomotiv von circa 25 Pferdckraft und
Normalspurweite ; fern» circa : 100 Erdtransport -
wägcn mit Normalspurweile , 30 zweirädrige Hand¬
karren , 120 Schubkarren , 4000 Dienstbahnschvellen
und sonstige Requisiten zum Bahnbau , sowie circa
1000 guterhaltene Schienen.

Näheres ist zu erfahren in Deidesheim , im Bureau
der Unternehmer.

Z .r .244. N.B .Nr . 2562 . Karlsruhe .

Lg - W
ist eine gesunde Wohnung ( in der Größe nach Ver¬
langen) mit oder ohne Stallung und Remise rc . zu
vermirthen durch das

Kommissionsbureau von I . Scharpf
in Karlsruhe ,

Z .r .277 . Karlsruhe .

echt chiuefischen , von vorzüglicher Güte , offen ,
sowie in -/ . - Pfund Originalverpackung ; die feinen
Sorten in chinesischen kleinen und großen Dosen von

Preisen bestens .
Louis Lauer ,

Akademiestraße Nr . 12.
i.r .246 . Bruchsal .

laftseUpfehlung .
Unterzeichneter erlaubt stch ,

sein vor 10 Monaten pacht¬
weise übernommenes Gast¬
haus „zur Traube ", ver¬
bunden urltM « 8t » « r » t1oi »
und , einem verehrten
reisenden Publikum , besonders

aber den Herren Geschäftsreisenden, auf das beste zu
empfehlen.
. Unter Zusicherung prompter und reeller Bedienung

zeichnet

Bruchsal, im Mai 1865.
achtungsvoll

Eduard Beek .
Z .r .75 . Mannheim .

Gewöhnliche gebrauchte Briefmarke « werden in
größeren und kleineren Parthicn zu kaufen gesucht .
Offerten beliebe man franko? . 0. IE . 99 poste restante
Kanudeim zu adresfiren.

Z .x.223. Nr . 1625 . Donaueschingen .

Gebäudeverkauf .
Das s. g. Rinsler ' sche Haus an der

Joseph -Straße , ganz in der Nähe des künftigen Bahn¬
hofs zu Donaueschingen gelegen , zweistöckig, von Stein
gebaut , 6 Zimmer , einige Dachkammern , 2 Küchen
und 1 Keller enthaltend , mit 22 Rth . Garten dabei,
wird

Montag den 12 . Juni l . I . ,
Abends 5 Uhr ,

im Gasthaus zur Post dahier öffentlich versteigert wer¬
den .

Fürstlich Fürstend . Rentamt Donaueschingen.

Z .r .241 . Nr . 4057 . Konstanz .
Bekanntmachung .

Am Montag den 12. Juni V. I . ,
Nachmittags 2 Uhr,

werden im „Kreuz" zu Dettingen die beiden Domänen -
höfe :

s ) der Burghof ,
mit einem Gesammtflächengehalt von 147 Morgen,

d ) der Roh » Hauserhof ,
mit einem Areal von . 136 Morgen ,

nebst den dazu gehörigen Wohn - und Oekonomiege-
bänden , mit und ohneJagdrecht , auf weitere 15 Jahre
nochmals verpachtet; wozu die Pachtliebhab » mit
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Pachtbedin¬
gungen bei uns zur Einsicht vorliegen und Güteranf -
seher Waldraff in Wallhausen auf Verlangen die
Güter vorweisen und nähere Auskunft ertheilen wird .

Konstanz, den 30. Mai 1865.
Großh . Domänenverwaltung .

Walter .

Z .r .233 . Eassel . ^

Sebra-Hanauer Eisenbahn.
Die Ausführung der Erd -, Planirungs - und Be¬

festigungs-Arbeiten , sowie von Durchlässen , kleineren
Brücken , Wege -Unter - und Ueberführungen des
dritten Looses der Sektion Distelrasen , veranschlagt zu
129,750 Thalern, soll im Wege des öffentlichen Sub¬
missions- Verfahrens an Unternehmer verdungen wer - '
den.

Die betreffenden Profile , Pläne und Berechnungen,
sowie die Submissionsbcdingungen sind vom 1 . Juni e .
ab täglich in unserm technischen Centralbureau hicr-
sclbst. Vormittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags
von 3 bis 6 Uhr , einzusehen, auch werden daselbst Ab¬
drücke von den Submissionsbedingungen gegen Er¬
stattung der Kosten abgegeben werden.

Die Offerten sind versiegelt und mit der Aufschrift:
„Submission zur Uebernahme von Erdarbei¬
ter! rc . zur Bebra -Hanauer Eisenbahn "

versehen , bis spätestens de» IS . Juni e. , Vormittags
10 Uhr, portofrei an uns einzusenden , zu welch»
Zeit die Eröffnung der bis dahin eingegangencn Offer¬
ten in unserem , in der Bahnhofsstraße Nr . M/ . be¬
findlichen Geschäflslokalc in Gegenwart der etwa er¬
schienenen Submittenten » folgen wird.

Spät » eingehende od» nicht bedingungsgemäße
Offerten bleiben unberücksichtigt.

Eassel, am 30. Mai 1865.
Kurfürstliche Direktion

für den Bau der Bebra -Hanau » Eisenbahn .

Z .t.308 . Nr . 3485 . Waldkirch . ( War -
nung . ) Dem Postboten Josef Anton Wehr ! «
von hier wurde die badische 4 -prozcntigc Eisenbahn¬
obligation s 500 fl., 8 Nr . 10,883 , ZinS fällig pro
März und September — am 29 . d. M . entwendet,
und wird vor dnen Erwerb gewarnt .

Waldkirch, den 31 . Mai 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

H e l m l e.
Z . t .305 . Nr . 4298 . Bonndorf . ( Auffor¬

derung und Fahndung .) Aus den Antrag der
großh. StaatSanwaltschast ist der ledige , 24 Jahre
alte Taglöhner Georg Laupp von Beggingen, Kan¬
tons Schaffhausen, der am 1 . d . M . verübten Entwen¬
dung eines Paares neuer kalblederner Rohrstiefel , im
Werth von 7 fl . , und einer Geisel mit einem sog . Ty -
rolerstecken, im Werth von 1 fl. 36 kr. , zum Nachtheil
seines Dienstherr» Lorenz Greiner von Wcllendin-
gcn , und damit des dritten Diebstahls beschuldigt.

Derselbe wird nunmehr aufgefordert , sich
binnen 3 Wcchen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden.

Wir bitten auch , auf ihn und die entwendeten Ge¬
genstände zu fahnden und ihn im Betretnngsfaüe an¬
her einzulicfern.

Bonndorf , den 29 . Mai 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Schönte .
Z .r .236 . Nr . 1191 . Baden . (Ocffentliche

Vorladung . ) In Anklagesachen gegen Johann
D »etsch von Steinmauern , Oswald Fritz von Gag -
genau , Juflinian Kraft von Steinmauern , Franz
Manierer von Waldprechtsweier, Leo Kühn von
Oetigheim , Franz Johann Kühn von Rastalt , Ro¬
bert Melcher von Oberweier, Leopold Schindler
von Gaggenau , Michael Mußhafen von Stein¬
mauern , und Leopold Bitter wolff von Illingen ,
Amtsgerichts Rastatt , wegen Refraktion .

Beschluß .
Wird Tagfahrt zur Hauptverhandlung anberaumt

auf
Freitag den 23 . Juni l . I . ,

Vormittags 9 Uhr ,
und werdenhierzu vorgeladen die Angeklagten : 1 ) Jo¬
hann Dletsch von Steinmauern , 2) Oswald Fritz
von Gaggenau , 3 ) Justinian Kraft von Stein -
mauern , 4) Franz Mauterer von Waldprechtweier,
5) Leo Kühn von Oetigheim , 6) Franz Johann
Kühn von Rastatt , 7) Robert Melcher von Ober¬
weier , 8) Leopold Schindler von Gaggenau ,9 ) Michael Muß Hafen von Steinmauern , und
10 ) Leopold Bitterwolfs von Illingen , mit dem
Anfügen, daß sie stch 14 Tage vor der Hauptverhand¬
lung bei großh. Amtsgericht Rastatt zu stellen haben.
Dies wird den flüchtigenAngeklagten andurch eröffnet.Baden , den 29. Mai 1865.
Großh . Kreisgericht Baden als Abtheilung der Straf¬
kammer de« großh. Kreis - und Hofgerichts Offenburg .

Der Vorsitzende :
vr . Puchelt ,

Nau .
Z .r .229. Nr . 1063 . Strafkammer . Offenburg

(Vorladung .) I . A . S . gegen Heinrich Ansertvon Oberschopfheim , wegen Diebstahls , wird Tagfahrt
zur Hauplverhandlung in öffentlicher Gerichtssttzung

Samstag den 24 . Juni l . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,anberaunit , und hiezu der abwesende Angeklagte vor-

geladen .
Offenburg, den 27 . Mai 1865.

Großh . bad. Kreis - und Hofgcricht.
Faller .

Schröder .

Frankfurt , 3l . Mai 1865. Staatspapiere .

Oestcrr.

Preuß .

Bayern

Wrtbg .

Baden

G .Hess.

5»/g Met . i . S . b . R .
5°/ „ do. in holl. St .
5°/o do. 1852 i . Lst.
5»/g do . 1859 „ „
5"/o do . 1864 „ „
5"/ » Lomb . i. S . b . R .
50/, Venct. E . b . R .°/7
b "/o Nat . -Anl . 1854
5°/o Met . -Obligat .
5°/» ,dv . 1852C . b.R .
4 -/ ? /o Met .-Obligat .
5"/ , Obl . b . Rothsch .
4 -/, °/g do.
4°/ « do .
3 -/ - °/ ° Staatssch .
4 '/ - 0/o Ijährig
4 ' /? /«

'/ - jährig
4«/o Ijährig
4°/» V-jährig
4"/g Ablös .-Rmte
3V-7o
4 -/ , °/ « Obl . b. Roths.
4°/» do .
3 >/-7o do.
47o Obligation .
3 '/? /» do. v. 1842
4"/a Obligation .

787 « P .
75VsP -
91 '/ - G.
86 V2 G.
6N/r G.
64 -/4 P .
64 -/4 P -
57 -/« P .

102 P .

IOI -/2 P .
101Vs G.
99 -/ » G.
99 -/2 G.
99 '/ . P -

104-/2 P .
1017s G.
94 -/« G.
lOOV» P .
91 P .
1007 » P -

G .Hess.
Nassau

Krhess
Brschw .
Lurbrg.

Franks.

Rußld .
Finnld .
Span .

Belgien
Scbwd.

Schwz.

N.-Am.

3 -/2
"/« Obligation .

57 « Obl . b . Rothsch .
^ -/-o/o do .
4»/ -, d °:
3 -/2°/ ° do .
4°/ « Obl .Rthlr . L105
3 '/27« Ob . b.R . L105
47 « O .Fr . L28kr .b.E.
47 « do . «,105kr . b. E.
3 -/27» Obligation .
37o dto .
57 » Obl. inL . äfl .12
4 '/r7 »Ob . i. R . L105
37 » inl . Schuld
2V»7o Schuld
4 '/27oO . i.Fr . ü28kr.
4 -/2

"/» Obligation .
4 -/20/» dv. i. L . L12fl.
4 '/ -7 ° Pfbf .i.N .L105
4 -/2°/» E .O . i.Fr .L28
4 -/27» Bern .Sld . -O.
4o/» do.
57 , Gf . St .-O .FrL8
67 « St . i. D . r . 1881
67 » do. r. 1881
60/» do. r. 1882
5°/» do. r . 1871

97 -/. P .

102 P .
997s P -
91 G.
997 « P .
937 « G.
897 . P .
88 -/2 P -
95 '/» P -
91 P .
897 » P -
86 P .

IOO-/2 P -
93 P .
90 P .
89'/« G.

lOO'/r P .
91 -/2 P -
95 '/ . P .

72 >/« b .G.

Diverse Aktien , Eisenbahn -Aktien und Prioritäten .
30/0 Frankfurter Bank
37 » Oesterr. Bank-Aktien
5°/» „ Cred. A. i. O. W
50/g Pfdbr. d. österr . Cred .-A.
30/» Bayer . Bank ä fl. 500
4°/ » Darmst . B .-A. Ü fl. 250
40/0 Weimar . Bank-Aktien
4°/» Mitleid . Cr . -A. ü 100 Th.
40/g Luremb. Bank-Wim
Taunusbahn -Wien ä fl. 250
3 -/ ,7 » Frankf.-Han .- Eisnb.-A.
5°/ »Oesterr.Staats - Eisenb . -A.
5"/» Elisab.B . fl. 200 pr .St .-/«
5°/ » Böhm . -Westb .-M . fl. 200
Rhein -Nghe-Bahn
40 /. Ldtvh .-Berb . Eisenbahn
40/g Neustadt-TÜlkhcNner
4 -/27» Pf - Marbahn b . Roths.
4 -/2

"Za Bayer . Ostbahn -Aktien
47 » Hess- Ludwigsbahn
Friedr . -Wilh .-Nordb.-Mien
4 -/r7a Frankf.-Han .Prior .-O.

150 G.
872 bez .
199 G.
87 -/ . P .

230 -/2 P .
101 G.
1017 « G.

347 G.
IO2 -/4 P -

121 -/ 2 P .
78 P .

150 P .
S87 « G.
1077 « P -
1137 » P .
129 G.

40/g Psandbr . d. Frkf. Hyp.-Bk.
30/g Oester .St . -Eisenb . -Prior.
3°/gOestr.Süd .St .n .Lom .EB .
37gLiv . C. D . LD . Fr . L28kr.
50/g Tosc.Centr.- Eisnb. Prior.
57 » Elisabethbahn-Prior . 7 ,5"/g do. neueste Emiss . „5°/gB °H.W. -B .P .i.S .b.R . I
57gGaliz .CarlLdwb. -PrL . „5°/g Schweiz .C.P . bM. » 28kr.4-/, °/» Hess. Ludwigsb.-Prior .
50/g Oestr.Lld.1 .Pr .-O .i.Silb.
57o , „ 2 . „ „ .47,7 » Ludwh .-Berb. Pr .-Obl .
47 » ^ »4-/2°/g Rhein-Naheb. Pr .-Ob .
40/g Sndd. Bnk.-A . 40o/gEinz." ///a Bayer .Ostb . 507g „

rkft . Rückvers .-A. 10°/g
7»Frkf.ProvidentL07g

Frkf. Hypolhekenbk . 25"/g

94 -/4 P .
517 » P .
487 , G .
437 » P .
74 -/2 G.
79 G.
74 P .
82 '/ . bez.
887 . P -

1017 . P .

SSV- P.
1007 « P .
254 P
1137 « P .
160 P .
1077 . G.

1017 . G.

AnlehenS -Loose.
Oest. 250fl.b .R .1839,143 -/» P .

, 250fl . 1854 787 » G.
, lOOfl .PrL 1858 136 -/ » P .
. b00fl.v .186072 86 '/. G .
, 100fl.v.1864 957 . P .

3 -/2"/ » Vreuß .Pr .-A. — —
Schwed. Rthlr . 10 L. 10 P .
Bad . 50-fl . -Loose — —

35-fl .- „ 53 P .
Kurh .40Thlr .L.b.R . 567 . P .
Gr . Hess. 50fl.L. b .R . 140 -/ . P .

„ 25fl . „ „ „ 367 « P -
Nass . 25 -fl. -L . b . R . 35 -/2 G.
Sard . 36 -Fr .-L. b. R . — —
Mail . 45-Fr .-L. b . R . 32 -/z P .2 -/2Lütt .Pr .O . b . G . 34 -/ . P .
30/gBordeaur100Fr . 787 . P .Ansb .- Gunzmh . L . 10 G .

Wechsel -Kurse .
Amsterdam k.S .
Antwerpen
Augsburg
Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Paris

. 60 ü 90 T.
Wim k.S .
Disconto . '

1007 . G .
947 « G .
997 . G.
104V» B.
977 » B.
947 « G.
105 B .
88 -

2 G .
105 B.
119 -/2 G.
947 « G.
997 . G .
94V« G .

108Vs bz.
3V-7» G.

Gold und Silber .
Pistolen

„ doppelte
Preuß .Frd 'or.
Holl.fl.10St .
Rand -Ducat .
20 -Frankenst.
K?nr .
Ruff . Imp » .
Gojdpr . Apfd .
AlteösterrLOr .
Rand -20r ,
HH .Silb.p.Zpst .
Preuß .Caffsch.
Doll, in Gold

fl. 9 43 -/, -44 '/2
„ 9 44 -/2 -45 '/ ,
„ 9 56 -57
„ 9 50 G . fehl.
„ 5 35 -36
„ 9 S8 -/ . -2!>i/
. 11 54

' -5tz
„ 9 45 -46
„ 812 -817
„ 30 24 G .

30 12 G.
52 15-45
1 440/ 4.45
2 27 -/, .28 -/

Druck und Verlag der G. vrauu ' schen Hokbuchdruckerei. (Mt einer Beilage.)
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